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Einleitung

Schon seit Jahrtausenden schmückt der Mensch seine Kleidung und seine 
Wohnräume mit Falten. Obwohl Falten allgegenwärtig sind, blieben sie doch 
weitgehend unbeachtet und dienten als „stumme Helfer” für dekorative und 
praktische Zwecke.

Neue Herstellungsverfahren, innovative Materialien und die Entdeckung der 
Origami-Faltkunst für das Design haben für die bescheidenen Falten in den 
letzten Jahrzehnten jedoch eine sensationelle Aufwertung und Entwicklung 
mit sich gebracht. Das altvertraute Zickzackmuster ist in allen Bereichen des 
Designs angekommen und begegnet uns heute bei einer Vielzahl von gefalte-
ten Oberflächen und Formen aus flexiblen oder starren Werkstoffen. Falten ge-
hören heutzutage zu den innovativsten und spannendsten Grundelementen 
des Designs. Der stumme Helfer ist zum Meister geworden.

Ziel dieses Buches ist die systematische Dokumentation sowohl traditioneller 
Faltmuster als auch ihrer zeitgenössischen Ausdrucksformen. Manche Muster 
werden Sie wiedererkennen, andere werden neu für Sie sein. Auf diese Weise 
stellt FALTTECHNIKEN einen Katalog bekannter Faltmuster dar und bietet Ihnen 
zugleich innovative oder wenig beachtete Faltmuster, die zu Ihrer Inspiration ge-
dacht sind. Es ist ein Standardwerk für alle Gestalter aus den Bereichen von Mode, 
Schmuckherstellung, Architektur oder Inneneinrichtung sowie der Objektgestal-
tung oder der Kunst, die bei ihren Arbeiten − sei es mit Stoff, Kunststoff, Metall 
oder Schichtholz − Falten verwenden wollen. FALTTECHNIKEN beginnt mit der de-
taillierten Erläuterung der Grundmuster und führt Sie über eine ganze Reihe von 
Variationen hin zu einem nach oben nahezu unendlichen, offenen Spielraum 
sowohl von dekorativen als auch von funktionalen Flächen und Formen.

Dieses Buch stützt sich auf 30 Jahre Falt-Erfahrung, die ich während meiner 
Lehrtätigkeit an Universitäten und im Bereich des Industriedesigns sammeln 
konnte. Dementsprechend habe ich aus meinem Fundus nur die Faltmuster 
ausgewählt, die sich – ob traditionell oder modern − erprobtermaßen als be-
sonders vielseitig, nützlich, anschaulich und schön erwiesen haben. Da die 
Zahl der Faltvarianten annähernd unendlich sein muss, kann keine Auflistung 
jemals vollständig sein. In FALTTECHNIKEN werden daher die Strategien für Ab-
wandlungen und Neuentwicklungen vermittelt. Gelegentliche Überschneidun-
gen mit meinem früheren Titel Von der Fläche zur Form. Falttechniken im 
Papierdesign werden dem aufmerksamen Leser sicherlich nicht entgehen. Die 
größere Vertiefung und Detailgenauigkeit von FALTTECHNIKEN haben zu einer 
neuen Systematik geführt, mit der sich die Faltmuster aus dem früheren Buch 
technisch genauer beschreiben und einordnen lassen. Dem ernsthaft interes-
sierten Leser sei das parallele Arbeiten mit beiden Büchern ans Herz gelegt, da 
das eine die ideale Ergänzung des anderen darstellt.
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Als Anregung enthält das Buch ausgewählte Faltarbeiten zeitgenössischer 
Designer aus aller Welt, darunter auch Arbeiten von Studenten aus meinen 
Hochschulkursen. Es ist die erste Sammlung dieser Art in gedruckter Form, 
die bekräftigt − sofern dies überhaupt noch nötig ist −, dass Falttechniken 
heutzutage in Praxis und Lehre des Designs zu einem unverzichtbaren 
Ausdrucksmittel geworden sind.

Ich hoffe, dieses Buch wird Ihnen nicht nur gefallen, sondern Sie vor allem 
motivieren, Ihre eigenen Faltideen umzusetzen.

Paul Jackson

V-Falten im Großformat. Detail einer Arbeit, 
die mit unterschiedlichen Techniken herge-
stellt wurde, u. a. mit computergesteuerter, in-
dustrieller Anfertigung von Jacquardgewebe 
und aus traditionell gefärbten Shibori-Stoffen. 
Baumwolle, monofile Nylonschnur und Syn-
thetik; 60 x 130 cm. Angharad McLaren (GB).


